REFLEXION 


Aber 


Die Shorniſche Bragoͤdie 


der Gyangeliſchen 
an der Hörſe zu Daͤntzig. 
Anne 1725. 


— — - 


ein Leer! du maaft die Grauſamkeit der Execution, weiche 
ji ohnlaͤngſt in der Pohlniſchen Stadt Thorn an den Evange⸗ 
liſchen vollfuͤbret worden / und noch damit fortgefahren wird / 
nach den Natürlichen oder Weltlichen Rechten betrachten: Se 
wirſt du doch auf Seiten der Polackiſchen Theologaſtern oder 
Jeſuiten fefen und hören / daß der Tumult daran Sie und ihre Studen. 
ten eintzis und allein Schuld haben / von ihnen gar kuͤnſtlich bemaͤntelt wird / 
als wann die Evangeliſche eine Rebellion angefangen / ihr Riofter gepluͤn. 
dert / und die Heiligthuͤmer violiret baͤtten. Es iſt auch nicht fo gering und 
ſchlecht anzuſeten / weil das Jefuirer Collegium ein geweyhter Ort / darinnen 
der lahme und nichtswuͤrdige Soldat Loiola der Urheber ihrer Societät (dem 
kein Schelmenſtuͤck fo leicht geweſen / das er nicht begangen) mit Knie⸗beu⸗ 
gungen und göttlichen Berehrungen angebetet wird. Sie waͤſchen demnach 
ihre Polackiſche Hande mit Unſchuld / und kommen in ihrer Relation auf- 
gezogen mit einem heiligen Beweißthum / Sie wären diejenige / welche die 
Gebotte Gottes vollkoͤmmlich halten / und darnach thun koͤnten / deß hal⸗ 
ben ihrer R.clation weit mehr zu glauben / als der Evangeliſchen / weil dieſe 
ſo unheilige unvollkommene Leute waren welche die Gebotte GOttes zu 
halten und zuerfüͤllen für ohnmöglich ackteken. N 
Ich will dey dieſer Gelegenheit dieſe Theologifde Streit- Frage von 
der Iinmoͤglichkeit das Geſetz vollkommen zu erfuͤllen / als eine ſchon laͤngſt 
ausgemachte Sache betrachten / davon die beruͤhmteſte Evangeliſche Theo- 
logi Fönen nachgeſehen werden/ davon die dumme Thorniſche Jeſuiten nichts 
wiſſen; Dir aber mein Leſer zuerkennen geben / ob dir nicht an denen Po- 
lackiſchen Jeſuiten vollkommene Phariſder vorgeſtellet werden/ übertünchte 
Graͤber / in welchen nichts als Ungerechtigkeit / unheiliges Weſen / Raub / 
Mord / und Pluͤnderung verborgen 25 Doch ih will reiz 9 555 


Beſchreibung aus dem Jeſaiter Catheehiſmo des Pafquierii mittheilen : Die 
neue Baſtakts Sect / aus allen Orten zuſammen geſucht / halb Ordens. 
Leut: Gleich man ſagt halb Mann / halb Weib. Des Pabſts Beniami« 
nes erfonden Orden zu Ausrottung des Chriſtenthumbs / ja des Roͤmiſchen 
Stuhls ſelbſt. Meiſter in der Kunſt der Schein⸗Pfafferey: Ritters mit 
den langen ſchwartzen Röcken: Die neue Affen in der Papiſtiſchen Reli⸗ 
gion: Chriffliche Argonauten die das guͤlden Vließ an dem Indien / artig 
wiſſen zu holen. Indianiſche Pilger: Spee Nabbiner und Cabaliſten: 
Menſchen DBerführer: Das bitterſte/ age Iıfkiafte Thier auf Erden. 
Todtfeind aller frommen Leut und From nigen. Fische fo aus trucken 
Wenden / groſſe Fiſche zu fangen. Ulnchkiſtliche Jeſuiten“ Fügen rufen 
und Leut Verkehrer. Gauckeler der Paͤbſtiſchen Lehre /verguchte Berr üͤger. 
Hieraus kan ein vernuͤnfftiger Menſch Politice und Theologica sr. 
theilen / was für freche Leute die Polackiſche Jeſuiter ſeyn muͤſſen / vie fin 
noch uͤberdas unterſtehen in ihrer Relation in die Welt hinein zu ſchreiben⸗ 
Es wäre ihnen nicht unmöglich die Gebotte GGttes vollkommen 
zu halten. Ja man ſiebet es aus ihren grauſamen und gottloſen Wer⸗ 
cken, was Sie vor Lügen - Ruffer find / da ſie falſche Zeugnuͤſſe wider 
die Evangellſche reden und ſchreiben / und dadurch dieſelbe wollen nach ihrer 
Genie richten und urtheilen. Deßhalben tragen fie kein Bedencken mit 
dieſen Vorruͤckungen ihre Relation anzufangen / die Evangeliſche bekuͤm⸗ 
merten ſich wenig um die vollkommene Erfuͤllung der Gebvtte Gottes / 
noch vielweniger um dieſes: Du ſolt kein falſchdeugnuͤß reden (ſchreiben 
wider deinen Naͤchſten: Das reunet und ſchicket ſich fü grob / als wie 
eine Fauſt auf des Evangeliſch⸗ unſchuldig⸗ Studenten fein Auge. 
Wann man das Anagramma gder dit Verſetzung der Buchſtaben oder 
Sylben des Worts Jeſuita anſiehet / ſo kommet heraus, a ſeſu it, welchet 
bon J. L. W. aufgeſetzet andeutet / wie ibre ſcheinbeilige Wercke nit ihrem 
Namen und Thaten uͤberein kommen / in folgendem dificho ; 


A JE ſibi nomen ait: Reliqui a Jebuſitis; 
Deducunt: ac Efau ſunt quoque qui faciunt. 


Das iſt / von JI ſu führen fie zwar den Namen / aber fie find Jebuſiter und 
Eſauften / nach deren Werten fie alles thun. Doch wird vielleicht auf eini⸗ 
85 Reflexion gemacht / als auf den Pater Rector des Poblniſchen Eſauiter⸗ 

rdens“ welcher die Gebatte GOttes halten kan, indem er / da ihn die 
Commiflaris der Blut duͤrſtige Qumpennirsfi/ die Saͤuwoden und Staroch⸗ 
ſen / (bey denen wider alle Rechten kein Appellation der Evpangellſchen ſtatt 
funde) vor ſich fordern lieſſen und Ihn fragten / ob er zur Eydlichen Con- 
vietion und Uherweiſſung parat ſeye / Ihnen antwortete / er vor ſeine Perf 
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ds ein Geiftlicher (vollkommen beili 1h inſtigt 

\ en heiliger Mann) inſtigire od j 

10 auf Blut an / aber er haͤtte 6. andere la i 5 

10 Bruͤder / damit man den Backofen auswiſchet / angeſtifftet / welche alle 

A Puncten beſchweren und Zeugnuͤſſe wider die Evangeliſche abſtatten wür- 
den / welches auch die Meynendige und Blut duͤrſtige Polackiſche Cabati- 


ſten (welche wobl doͤrfften in dem Pluroniſchen Reiche canoniſiret werden 
a gethan: Ohnerachtet NB. feiner anf Pobftifcher Seiten von den A 
lichen ware verwundet ode Beh eiret worden l 
Kin Iſt das die Art und Manier die Zenie zu eurem Polackiſchen Glauben 
vnd Religion zu ringen daf van fie nicht wollen vor einem frücgen 
Brodt niederfallen / Und nach der heiligen Schelle dantzen / ſie mit harten 


HGeſfängnüſſen nut Schlagen / mit Kopff abhauen mit Brennen und Bier⸗ 
ung er Deiber dann muͤſſen gezwungen / und noch uͤberdas ſo vel un. 
fi but Blut ſowohl Anſehnlicher als auch Burgerlicher Manner um 
* 0 e um ihre Religions Freyheit fechtenden Poͤbels muß 
Ri In dem Jefuiten Elixir pag. 61. nennen die Francifeaner die Polack. Jefuiten 
Auf Monachorum Scorpiones & Flagella , Harpyias & Lamias, Monachorum bona 
deprædantes, & regna mundi ſub titulo Jeſu, quem tamen non noverunt, ad 
ie fe rapientes. Pas ift der Mönchen ihre Scorpionen und Peitſchen Raub - 
10 Woͤgel und Schwartz ⸗Künſtler / die nach der Mönchen ihren Guͤther fire- 
155 den und bintpeg ſchnappen / und die Reiche der Welt unter dem Schein und 
Vorwand des Namens JEſu / den fie doch nicht kennen / mit Gewalt an 
dich ziehen. Ferner fagen die Francſcaner/ wenn uns freye Macht und 
„ SGewalt über dieſelbe gegeben würde fo wolten wir mit unſerm Ordens ⸗ 
MN Brüder / deren wir in wenig Tagen bey sooo. zuſammen bringen koͤn⸗ 
e agen de Pele car Raub Pig, dg ö 
ft o machen es die Polackiſche Raub Vögel / die Scorpionen un 
Schwarz -Küͤnftler / fie haben in Thoren des alteren Burgemeiſters und 
bes ältesten Matheberen Güther confifeiven laſſen (und in ihre (peluncam 
2 latronum, das iſt Moͤrder - Grube gezogen / wie dann auch die Stadt ih⸗ 
ghmen 8000. fl. erlegen muͤſſen / und ſollen ihnen noch 14000. fl. ins kuͤnfftig 
1 bezablet werden / anderer Summen und Praͤtenſionen zu geſchweigen. 
ey Ibr Franeiſcaner urtheilet recht wohl von den Polackiſchen I. H. 8. 
ver das iſt von den Inquiſitionis Hiſpanice Sociis, pon den Bunds⸗Genoſſen 
1 der Spaniſchen Inquifiuon , wer weiß was vor Potentzen der Franciſcaner 
71 Sin und eue ec 1 weren mit der Feder oder mit dem 
| gen zu Cento pro Cento einfodern werden. 
Nu) 5 tr Laps m Lufininus in parte fecunda Satyriei; ſpricht: Schola Po- 


lonorum Jefüitarum eſt, ruina juventutis, tot Lacrjmæ ſenum, e 
miles 
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miſerabiles exitus. Die Schule der Polackiſchen Jeſuiter iſt ein Lintergang 
der Jugend / darüber dieſelbe in ihrem Alter viel Thraͤnen vergieſſen / und 
die Eltern den elenden Zuſtand ibrer Kinder nicht genug bedauren können. 
Dem fen nun wie ihm wolle / fo finden wir in der That / was dieſer kluge 
Mann von den Jeſuiter Schulen in Pohlen geſchrieben dat. Sind nicht 
die Jeſuiter Schuͤler diejenige geweſen / welche aus ihrer Phils ſophiſchen 
Scheide zu erſt den Scholaſtiſchen Saͤbel gezogen / und damit alle Burgers. 
Kinder und die Burger niederhauen nd maflacriren wollen / wann fie nicht 
würden bey ihrer abgoͤttiſchen Procon eber fallen / und den Baal an⸗ 
beten. Wo lieſet und hoͤret man ſolche rann che Alt von den Evan⸗ 
geliſchen Studenten. Es muß doch war e 
bove maiori diſcit arare mias: 

Wie die alten R. K. P. feſuita ſungen / ſo zwitzerten die en 
Man macht zwar in Pohlen viel Rühmens von den Jeſuiter Schulen; aber 
eine gottſelige / gruͤndliche / ausgebeſſerte / nette und Furge Art zu ſtudiren / 
findet man ſo wenig in ihren Schulen als Kühe die Spaniſch reden / und 
Schweine die ſich nicht dem allerſchaͤndlichſten Miſtphuhl herum waͤltzen. 
Kurtz zu ſagen / wo an ſtatt der Froͤmmigkeit gegen ihre Neben ⸗Chriſten / 
gottloſes piquantes Weſen / an ſtatt der Liebe / unbeſchreiblicher Haß / an ſtatt 
der Schamhafftigkeit / Frechheit / wildes unbaͤndiges Verfahren und andere 
Laſter / ſo wohl gegen die Proreſtanten als auch gegen die Reoͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
ſchen ihre eigene Glaubens Genoſſen ſelbſten der Catholiſch Polackiſchen 
Jugend eingepflantzet wird; Da kan nichts anderſt daraus entſtehen / als 
Mord / Todtſchlag und Unruhe / die gange Städte und Koͤnigreiche in Ver⸗ 
wirrung ſetzen. . 

Die gute Stadt Thorn kan ein lebendiges Zeugnuͤs von den jungen 
eingefleiſchten Teufel ablegen / da ihre Magiſtri ſelbſten bekennen / daß ſie der 
Hunt und Raſerey / dem Schwermen und Tumultuiren ihrer Studenten 

nicht ſteuren koͤnten; wann dieſes wahr / woran nicht zu zweiffeln / ſo muͤſſen 
ihre Magiftri ärger ſeyn als ihre Schuler / von welchen fie nichts als Meyneyd / 
Blutvergieſſen / Rauhen und Pluͤndern gelehret werden; man gedencke 
nur au die zufünfftige Zeiten / was vor gottloſe Pohlniſche Biſchöͤffe / Saͤu⸗ 
woden und Starochſen aus ihnen werden hervor kommen. Frage zuletzt 
das Echo , welches nicht ungereimt antworten wird / was vor Leute die 
Pohlniſche Jeſuiter ſeyn muͤſſen: 


An non Polonus mala opera facit Jeſuita? It a. 
Et ſociſ ejus Antiſtites Phani ? Vani. 
E:go in inferno merces ipſis eſt repoſita? It a. 


Interim Deus compeſcat hoc crabronum examen. Amen, 


EN D E des Erſten Stuͤcks. 
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